
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 13 (1937-1938)

Heft: 2

Artikel: Eine Autofahrt im jahre 1902 : selbsterlebt

Autor: Tissot, Hans C.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1066345

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1066345
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SELBSTERLEBT

Von Hans C. Tissot

Illustration von Hans Lang

trieb auf Grund einer in jüngern Jahren

von ihm aufgebauten und entwickelten

Methode, die bestimmte
Patientenkategorien, hauptsächlich Ausländer und
unter ihnen wiederum viel Amerikaner,
anzuziehen pflegte.

Zu bemerken ist, dass sich unter
diesen Patienten häufig bekannte und
berühmte Persönlichkeiten einfanden:
Prominente, wie man heute sagen würde.
Nach dem Nachtessen wurden meine
Schwester und ich vom Onkel, der sehr

Es war um die Jahrhundertwende.
Ich besuchte damals als junger Pennäler
das Gymnasium in Zürich, durfte aber,
zusammen mit meiner Schwester, die
jeweils mit grösster Ungeduld ersehnten

Ferien in B., im Nordosten der
Schweiz, verbringen, wo unser Onkel,
der Arzt war, eine Spezialpraxis be-
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Illustration von ltans l.anz

trisìi anl (lrnnà einer in jungern Fair-

ren von iirrn ausgebauten nnà sntwiàsl-
ten ZVlstboàs, àis bestiinints Patienten-
Icatsgorisn, bauptsäcblicb ^.uslanàer nnà
nnter ibnen wieàsruin viel ^.insritransr,
anzuzieben pllsgts.

^n bemerken ist, àass sieb nnter
àiesen ?atienten bäulig beirannte nnà tie-
rübinte ?srsöniicbirsiten einlanàsn: ?ro-
ininente, wie rnan beute sagen wûràe,
blacb àern blaebtssssn wnràen insins
8cbwsstsr nnà ieb vorn Onbsi, àsr sebr

Ls war nin àis labrbnnàertwenàs.
là bssucbts àainais als junger ?snnaier
àas (l^rnnasiuin in Anrieb, ànrlts aber,
xusainrnsn rnit insinsr 8cbwester, àie
jeweils rnit grösster bîngsàulà srsebn-
ten Serien in L., iin bioràostsn àsr
8cbweÌ2, verbringen, wo unser Onbsl,
àsr ^.r^t war, sins 8xs?islpraxis be-
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an uns hing, gewöhnlich ins Hotel zitiert,
wo jene Grössen ihr Quartier aufgeschlagen

hatten und wo dieser allabendlich
einen Pokertisch präsidierte. Hier durften
wir kiebitzen und bluffen lernen. Poker
war damals ein für Europa relativ neues
Spiel, deswegen wurde auch viel mehr
gepokert als heute.

Niemand von der damaligen Gesellschaft,

die heute mitsamt dem Onkel
längst im Grabe modert, hat auf mich
tiefern Eindruck ausgeübt als der iin
Sommer 1902 in dessen Behandlung
gestandene Mr. L., Amerikaner und Leiter
des Metropolitan-Opernhauses in New
York. Wie so viele seines Schlages, wie
auch Beerbohm-Tree, stammte er aus den
östlichen Provinzen der damaligen
österreichisch-ungarischen Monarchie. Im
Ghetto eines kleinen galizischen Städtchens

sollte, so behauptete man, seine
Wiege gestanden haben. Doch war dies

nur en passant erwähnt; hervorgehoben
wurde hauptsächlich die Tatsache, dass

sich Mr. L. durch mannigfache Schicksale,

aufreibende Tätigkeit und vor allem
durch sein Genie im Laufe der Jahre und
Jahrzehnte zu dem beneideten Posten des

Mannes emporgearbeitet hatte, der nicht
nur über die Logen des « Diamond Horseshoe

» verfügte (des « Diamantenen
Hufeisens », wie man den ersten Rang des

Opernhauses wegen seiner mit Diamanten

behangenen Logeninsassinnen nannte),
sondern — als eigenstes Verdienst —
Künstler vom Range Carusos und der
Gatti auf seine Bühne zu verpflanzen
verstanden hatte.

Was war er aber auch für ein Mann!
Von mittlerer Statur, stämmig gebaut,
« bien campé sur ses jambes », wie die
anwesenden Franzosen sagten, entwuchs
seinen breiten Schultern der mächtige
Hals, der den mir unvergesslich gebliebenen

Cäsarenkopf trug. Das breitflächig
massige Antlitz beherrschte ein Paar
tiefliegende grünlich funkelnde Augen unter
buschigen Brauen, die mit der Blässe des

Sechzigers kontrastierten. Erst auf der
Höhe des Schädels, die phantastisch hohe

Stirn freilassend, setzten die grauen Lokken

an
Mr. L. war Schauspieler, Künstler

und Grandseigneur. Beim Pokern
verstand er zu bluffen wie kein zweiter;
doch wenn er den Mund zur Rede
öffnete, Hessen sämtliche Spieler — sogar
die stark auf Gewinn erpichten Herren
Richards und Cohen aus South Carolina
— die Karten sinken. Es waren nicht
bloss Witze, die er vorbrachte, jüdische
Witze und Kalauer aus seiner ihm
vermutlich längst historisch gewordenen
Jugendzeit, sondern vornehmlich aus der
Epoche seines Ruhms herausgehobene
Begebenheiten, Episoden aus hohen und
höchsten Kreisen, deren Mittelpunkt er
gewesen war. Noch tönt mir sein
raumbeherrschendes Organ mit dem rollenden
R in den Ohren, wenn er zu sprechen
begann: «Als ich bei der Fürstin
Metternich zu Tische war ...»

Das Eigentümliche einer Persönlichkeit

wurde damals nicht wenig durch
den Umstand erhöht, dass er Autobesitzer
war. Mr. L. war in einem Auto französischen

Modells in B. angekommen, das
einem langgestreckten, allseitig offenen
Tempel glich, dessen Dach auf vier Säulen

ruhte. Die steiflehnigen, mit schwarzem

Leder ausgeschlagenen Sitze, auf
denen man gut paradierte, aber schlecht
sass, schienen ohne organischen
Zusammenhang mit der Karosserie in diese
einfach hineingestellt. Das Ganze trug das

improvisiert-unfertige Gepräge der Autos
jener Zeit.

Nicht die kleinste Merkwürdigkeit
bildete aber der Chauffeur: ein schmächtiges

Bürschlein, der Typ des Pariser
Vorstadtarbeiters, gleichzeitig ein
verfluchter Schwerenöter mit einem blonden,

à la Gauloise getragenen Schnurrbart.

Delaporte hiess er.
Die mannigfaltigen, mit gewaltigem

Lärm und Gestank verbundenen
Äusserungen, die er seinem Wagen bei dessen

Wartung und Inbetriebsetzung entlockte,
waren für uns Kinder eine Quelle des

Staunens. Damals brauchte ein Auto
nicht, wie heute, bloss mit Benzin, 01
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SU uns lrinA, Aswölrnliclr ins làotel Zitiert,
wo jene Orössen ilrr (^nsrtier snkAssclrls-
Asn lrsttsn nnà wo àisssr sllslienàliclr
einen Koksrtisclr xrssiàierte. Hier ànrkten
wir kislzit^sn nnà lrlnkksn lernen. l?oksr
wsr àsmsls sin kür Onroxs relativ neues
8xiel, àeswsAsn wnràs snclr viel meìrr
gepokert sis Irente.

l>liônrsnà von àsr àsnrsliAen Osssll-
sclrskt, àis lrents mitsamt àem Onkel
längst iin Orslzs nroàsrt, list snk miclr
tiskern Oinàrnck snsAsülit sis àer iin
8omnrsr 1902 in liessen LslrsnàlnnA As-
stsnàens Klr. O., Amerikaner nnà Ositer
àes Klstrojzolitsn-Ojzsrnìrsnsss in I^isw
Vork. Mis so vieis seines 8clrlsAss, wie
snclr lZeerliolrnr-Ores, stammte er sns àsn
östliclren Orovin^sn àsr àsmsliAsn östsr^
rsiciriscli-nnAsrisclrsn Klonsrclrie. Im
Olretto sines kleinen Asli?isclrsn 8tsàt-
clrens sollte, so lzelrsnptsts man, seins
MieZe Zsstsnàen Irslien. Ooclr wsr àies

nnr en pssssnt erwslrnt; lrervor^elrolisn
wnràe lrsnptssclrliclr àis Ostssclrs, àsss
siclr iVlr. O. àurcir msnniAksclrs 8clrick-
saie, snkreilisnàe Osti^keit nnà vor allem
ànrclr sein Oenie iin Osnks àsr Islrre nnà
Islrr^elrnte ?n àsrn lzsnsiàstsn i?osten àes

Klsnnes ernporAesrlzeitst lrstts, àer niclrt
nur ülrsr àis Oo^sn àes « Oismonà Oorss^
slroe » verkÜAts (àes « Oismsntsnen Onk-
sisens », wie rnsn àsn ersten KsnA àes

Oxsrnlrsnsss weAsn seiner mit Oismsn-
ten lislrsnAsnsn KoAsninssssinnen nsnnte),
sonàsrn — sis eigenstes Veràienst —
Künstler vorn Kairos Lsrnsos nnà àsr
Ostti snk seine lZülrne xn verxklsnzsn
vsrstsnàsn irstts.

Mss wsr er siisr sncir kür einplann!
Von mittlerer 8tstnr, stammiZ Askant,
« lrien camps snr ses jsmliss », wie àis
snwsssnàen Krsnxosen sagten, entwncirs
seinen lzrsitsn 8clrnltsrn àsr inäclrtiAS
Osls, àer àsn mir nnverAsssliclr Zelilis-
lzsnen Lsssrenkopk trnA. Oss lzreitklsclriA
massive ikntlit? kelrerrsclits sin Kssr tisk-
iisAsnàs Arünliclr knnkelnàs VuAsn unter
lznsclriAsn Lrsnsn, àis mit àsr Liasse àes

8sclr?i^srs kontrastierten. Krst snk àsr
Hoirs àss 8clrsàels, àis plrsntsstisclr lrolrs

8tirn kreilsssenà, setzten àis fransn Ook-
ken sn. ^

iVIr, O. wsr 8clrsnspielsr, Künstlsr
nnà OrsnàssiAirenr. Leim Ookern vsr^
stsnà er 2n lilnkken wie kein Zweiter;
àocir wenn er àsn lVInirà zur Ksàe ökO

nets, liessen säintliclre 8pisler — soAsr
àis stark snk (iswinn erpiclrten Herren
liiclrsràs nnà Lolrsn sns 8outlr (üsrolins
— àis Karten sinlren. Ks wsren niclrt
lrloss Mit?s, àis er vorlzrsclrte, jnàisclrs
Mit?e nnà Kslsusr sns seiner ilnn vsr-
mutliclr lsn^st lristorisclr Asworàensn
àuAenàsit, sonàsrn vornslrmliclr sns àer
Kpoclis seines linlrms IrersnsAslrolzsne
iZsAslzsnliöitsn, Kxisoàen sns lrolrsn nnà
lröelrstsn Kreisen, àsrsn lVlittslpnnl^t er
gewesen wsr. I^socli tönt mir sein rsnim
lzslisrrsclrenàss OrAsn mit àsrn rollsnàen
K in àsn Olrrsn, wenn er l?n spreelrsn
lzsAsnn: « Vls iclr lrsi àer Knrstin lVIst-
terniclr xu Visclre wsr...»

Oss Ki^entümlielre einer Ksrsönlicm
lrsit wnràs àsmsls niclrt wsrnA ànrclr
àsn limstsnà erlrölrt, àsss sr ^.ntolrssit^sr
wsr. lVlr. K. wsr in einem ^.nto krsn^ö-
sisclrsn Vloàslls in K. snAslrommen, àss
einem lsnAASstreclrten, allseitig okksnsn
Vsmpel Zliclr, àessen Osclr snk vier 8sn^
len rnlrte. lDis steiklelrniAsn, mit sclrwsr-
?srn Keàsr snsAssclrlsAsnen 8it^e, snk
àsnsn msn Ant psrsàierts, slier sclrleclrt
ssss, sclrienen olrns or^snisclrsn ?,nssrm
nrenlrsnA mit àsr Karosserie in àiess ein-
ksclr lrinsinAsstsIlt. Oss Osnxs truZ àss

improvisiert'NnkertiAS Os^rsAs àer ^.ntos
jener i^sit.

l>liclit àis lrlsinsts KlerìwnràiAl^sit
lrilàsts slier àsr LIrsnkksnr: ein sclrmscli-
tiAss lZürsclrlsin, àer àes Osriser
Vorstsàtsrlieitsrs, ^lsiclr^sitiA ein ver^
klnclrtsr 8clrwersnötsr mit einem lilon^
àsn, s Is Osnloise AetrsAsnen 8clrnnrr^
lzsrt. Oslsports Iriess er.

Ois insnniAksltiAsn, mit AswsItiAem
Osrm nnà Oestsnlc vsrlinnàenen ivusss-

rnnAsn, àis er seinem MsAsn lzsi àessen

MsrtnnA nnà Inlistrielisst^nnA entlockte,
wsren kür nns Kinàer eins (Knells àes

8tsunsns. Osmsls lirsnclrts sin V.nto
niclrt, wie lrsnte, liloss mit Lsn^in, O1
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und Wasser versehen zu sein, um fahren
zu können, es musste sozusagen täglich
ein Stück neu konstruiert werden. Das
Anlassen des Motors mit der riesigen
Kurbel war eine direkt teuflische
Angelegenheit. Betriebsstoff musste in Bidons
mitgeführt werden, da es nirgends
Tankstellen gab und Benzin ein Artikel war,
den man für 50 Rappen in der Drogerie
zu kaufen pflegte. Seine vielfachen, aus
der Pflege des Wagens erwachsenden
Funktionen hinderten Delaporte nicht,
ein grosser Draufgänger und Schürzenjäger

zu sein. Wenn er in steifer
Haltung vor der kerzengerade aus dem
Unterbau aufsteigenden Steuerstange sass,
die Hand salutierend an der Dächlikappe,
den Zigarettenstummel, den « mégot »,
von einem Mundwinkel zum andern
schiebend, war ihm die uneingeschränkte
Bewunderung des weiblichen Personals
vom « Hotel Schweizerhof » sicher.
Daneben galt er — und das war in
Anbetracht der damaligen Strassen- und
Verkehrsverhältnisse kein geringes Lob —
als routinierter Chauffeur, der mit grosser

Geschicklichkeit zwischen konsequent
die Strassenmitte einhaltenden Fussgängern,

Wagen und Karren, Klein- und
Grossvieh, scheu gewordenen Pferden und
bornierten Kühen zu lavieren wusste und
der — da er kein Wort Deutsch
verstand — die Flüche der inkommodierten
Strassenbenützer mit stoischer Ruhe von
sich abgleiten liess.

*

Gross war die Genugtuung, als Mr.
L. an einem Samstagnachmittag meinen
Onkel und uns Kinder, zusammen mit
zwei Damen aus dem Hotel, einlud, am
Sonntag eine Tagestour dem Zürcher-
und Walensee entlang zu unternehmen,
um auf dem Rückweg durchs PJieintal
wieder nach Hause zu gelangen. Am frühen

Morgen war alles startbereit. Unter
Entwicklung gewaltig stinkender Öl- und
Benzindämpfe fuhr Delaporte vor dem
Hotel vor. Die Damen hatten ihre Hüte
— riesige, nach der damaligen Mode mit
Gemüse und Obst beladene Tabletts —

mit Schleiern festgebunden und erkletterten

in hohen Knöpfschuhen, den Rock
mitsamt Unterröcken graziös raffend,
ihre Sitze, um sich auf diesen, assyrischen
Gottheiten gleich, zu verankern. Als letzter

bestieg Mr. L. in weissem Anzug und
weisser Dächlikappe den Wagen und
nahm links von Delaporte Platz. Ich
durfte zwischen diesem und Mr. L.
sitzen, eine Ehre, die es mir gestattete, die
später zu schildernden Ereignisse aus
nächster Nähe zu verfolgen.

Dass eine solche Fahrt in einem,
nach Art eines Landauers abgefederten,
nach allen Seiten offenen Wagen, der
weder Stossdämpfer noch Ballonpneus
besass, ein reines Vergnügen gewesen
wäre, möchte ich nicht behaupten. Die
Freude an dem Erlebnis überwog jedoch
alle Unbequemlichkeiten. Zudem bedeutete

die Anwesenheit von Mr. L. einen
Genuss an sich. Da es weder Autokarten
noch Strassensignalisation gab, musste
der Chauffeur nach einer von meiner
Schwester mitgebrachten Schulkarte der
Schweiz steuern, die auf den Knien von
Mr. L. ausgebreitet lag. So fuhren wir
los.

Es war ein drlickendheisser und
föhniger Tag. Die Landschaft am andern
Zürcherseeufer schien in ihrer Glasklarheit

zum Greifen nah, die Strassen waren
von Menschen belebt und diese, am
Vormittag schon, meist nicht mehr nüchtern.
Doch Delaporte steuerte sein Vehikel, in
dem wir uns allmählich wie gerädert
vorkamen, mit grosser Gewandtheit im 40-
km-Tempo durch alle Hindernisse. Es
wurde Mittag, und Mr. L's Vorschlag,
an einem geeigneten Uferplatz halt zu
machen, um zu picknicken, wirkte wie
eine Erlösung. Mich hatten die in
Leinwand gehüllten Koffern, die auf dem
Autodach verstaut waren — Kofferträger
oder Kofferräume gab es damals keine —
schon längst intrigiert. Sie enthielten,
sorgfältig von Delaporte ausgepackt,
rohrgeflochtene « Fresskörbe » mit unserm
Mittagsmahl, in Schalen und Büchsen
aus Email gebettet. Trotz der Verpak-
kung war alles dick mit Staub bedeckt.
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nnà Wasser versslrsn ?.u sein, unr lalirsn
?n können, es nrussts sozusagen tagliclr
ein 8tnck neu konstruiert weràen. Oas
Anlassen àss Motors nrit àsr rissigen
lvnrksl war sins àirekt tenllisclrs ikngs-
lsgenlrsit. llstrieksstoll nrussts in IZiàons

nritgslnlrrt weràen, àa es nirgsnàs Oank^
stellen gal> nnà Lsn?in sin Artikel war,
clsn nran lnr 60 llappsn in àsr Orogsris
^n kanlen pllsgts. 8eine visllaclrsn, ans
àsr Ollege àss Wagens erwaclissnàen
Onnktionsn lrinàertsn Oelaports niât,
ein grosser Oraulgängsr nnà 8clrnr?en'
zager ^n sein. Wenn er in steiler Olal^

tnng vor clsr ksr?engsraàe ans «lern Orn
terlian anlstsigsnàsn 8tensrstangs sass,
clis Oanà salntierencl an clsr Oäclrlikappe,
clen ^igàrsttsnstninnrel, àsn « nrsgot »,
von einein Mnnàwinksl ^unr anclsrn
sclrislrsnà, war ilnn clis uneingssclrränkts
llewnnàernng àss wsilàiclrsn Osrsonals
vonr « llotel 8cliwei?srlrol » siclrsr. Oa^
neken Aalt er — nnà àas war in iknks-
traclrt àsr àanraligen 8trassen- nnà Ver-
kelrrsverlrältnisss kein geringes Ooli —
als routinierter tllraullsnr, àsr init gros-
ser Oesclrickliclrkeit ^wisclrsn konsequent
àis 8trasssninitte einlraltsnàsn Oussgân-
gern, Wagen nnà Oarrsn, Olsin- nnà
Orossvislr, sclren gsworàsnsn Oleràen nnà
kornisrtsn Oülisn ?n lavieren wusste nnà
àsr — àa er kein Wort Oentsclr ver-
stanà — àis Olnclrs àer inkonrnroàisrtsn
8trasssnl>ennt?sr init stoisclrsr Oulre von
siclr akglsiten liess.

->!

Oross war àis Lenngtuung, aïs Mr.
O. an einein 8anrstagnaolrinittag ineinen
Onksl nnà uns Kinàer, ^nsanrnren nrit
2wsi Oanrsn ans àern llotel, einluà, arn
8onntag sine Oagestour àern ?,nrclisr-
nnà Walsnsee entlang 2n nnternelrnrsn,
run anl àenr lìnckwsg ànrclrs lllreintal
wieàer naelr Olauss ?n gelangen. iknr lrn-
Iren Morgen war alles startksrsit. Ilntsr
Ontwicklnng gewaltig stinkenàer Ol- nnà
llsnzinàânrpls lnlrr Oelaports vor àern
llotel vor. Ois Oainen Iratten ilrrs llnte
— riesige, naclr àsr àanraligen Moàe init
Osnrnss nnà Ol>st kslaàsns à^akletts —

init 8clrlsisrn lsstgskunàen nnà erklet-
tsrtsn in lrolren Knöplsclrnlrsn, àsn llock
initsanrt llnterröcken graziös rallenà,
ilrrs 8itzs, unr siclr anl àiesen, ass^risclrsn
Oottlrsiten glsiclr, zu verankern. iKIs Istz-
ter ksstieg Mr. O. in wsisssnr iknzng nnà
weisssr Oäclrlikappe àen Wagen nnà
nalrin links von Oelaports Olà. Iclr
àurlts zwisclrsn àisssnr nnà Mr. O.

sitzen, sins Olrrs, àis es nrir gestattete, àis
später zu sclrilàernàen Orsignisse ans
näclrstsr l4älre zu vsrlolgsn.

Oass sine solclrs Oalrrt in einein,
naclr àt eines I,anclausrs adAslsàerten,
naclr allen 8sitsn ollsnsn WaAen, àsr
wsàsr 8tossàânrplsr noclr llallonpnsns
lrssass, ein reines VsrANNASn Aswssen
wäre, nröclrts iclr niclrt lrelrauptsn. Oie
Orsnàs an àenr Orlelinis ül>srwoA jsàoelr
alls Onlzeqneinlieliksitsn. ?niàsin lzsàen^
tsts àie iknwessnlrsit von Mr. k,, einen
Oennss an siclr. Oa es wsàsr Mrtokarten
noclr 8trasssnsÌAnalisation Aal>, nrnssts
àsr Lllranllsnr naclr einer von nrsinsr
8clrwester nritAelrraclrten 8clrnlkarts àsr
8clrwsi? steuern, àis anl àsn Ivnisn von
Mr. O. ansAslrrsitst laA. 80 lnlrrsn wir
los.

Os war sin àrucksnàlrsisssr nnà löln
niZsr OaA. Ois Oanàsclralt ain anàern
^nrclrsrsssulsr sclrisn in ilrrsr Olasklar-
lrsit xnnr Orsilsn nalr, àie 8trasssn waren
von Msnsclrsn lislslit nnà àisss, anr Vor-
nrittaA sclron, insist niclrt nrslrr nnclrtsrn.
Ooclr Oelaporte steuerte sein Vslrikel, in
àenr wir uns allinalrliclr wie Asrâàsrt vor^
kanrsn, init Arosssr Oswanàtlrsit inr 40^

knrMeinpo ànrclr alls làrnclernisse. Os

wnràs Mittag, nnà Mr. O's VorsclrlaA,
an sinsnr AssiAnstsn Olsrplà lralt ?n
nraclrsn, unr ?u picknicken, wirkte wie
eine OrlösnnA. Miclr lrattsn àis in Osirn
wanà Aslrnlltsn Oollern, àis anl àenr
^.ntoàaclr verstaut waren — OollsrträAsr
oàsr Oollsrränins Aal> es àanrals keine —
sclron länAst intrigiert. 8is sntlrisltsn,
sorglältig von Oslaporte ausgepackt, rolrr^
gelloclrtsns « Orssskörlrs » init nnssrin
Mittagsnralrl, in 8clralsn nnà lZuclrssn
ans Onrail gekettet. Orat^ àer Vsrpak-
knng war alles àick init 8tanl> ksàsckt.
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Auf der Weiterfahrt stieg die Hitze
noch mehr. Staubwolken wallten auf und
bedeckten unsere Kleider. Man hustete,
man erstickte. Delaporte verfolgte unbeirrt

seinen Weg. Es fiel mir auf, dass der
sonst so trinkfeste Franzose, wie ich
vermutete auf Ordre seines Herrn, keinen
Tropfen Alkohol zu sich nahm. Es mochte
drei Uhr nachmittags sein. Wir rollten
am obern Zürchersee und hatten Richters-
wil und die folgenden Ortschaften
verlassen. Delaporte erhöhte, angesichts einer
längern, menschenleeren Strecke, seine
Fahrgeschwindigkeit.

« Doucement », mahnte Mr. L. Ich
blickte mit schmerzenden Augen auf die
Landstrasse und liess die grau gepuderten
Bäume an mir vorüberziehen. Die Sicht
war frei. Einzig zu äusserst rechts
bewegte sich in einer Distanz von etwa
dreihundert Metern eine mittelgrosse
Gestalt, ein Mann, der offenbar den Stras-
sengraben der Chaussee vorzog und der,
wie wir näherkommend feststellten, sich
daselbst wohler zu fühlen schien als auf
der Strasse, da er ganz bedenklich
schwankte und von einem Bein aufs
andere taumelte. Dabei geriet er ab und
zu wieder auf die Chaussee, verfolgte
aber im ganzen seinen Weg im Strassen-
graben mit der Unbekümmertheit des

Betrunkenen.

« Donnez le signal! » befahl Mr. L.
« Il est saoul. »

« Et comment! » bestätigte
Delaporte, indes er die riesige, am Schaltbrett
montierte Gummibirne drückte und zur
Sicherheit den Wagen gegen die linke
Strassenseite hinlenkte.

Was nun folgte, war das Werk weniger

Sekunden. Das Auto war noch nicht
ganz auf der Höhe des Fussgängers
angelangt, als dieser — aus welchem
Grunde wusste wohl nur er allein — eine
gänzlich unvorhergesehene Linksschwenkung

vollführte und schnurstracks in
den rechten Kotflügel hineinrannte. Wir
hörten einen widerlich-dumpfen Aufprall,
sahen den Mann wanken und der Länge
nach auf die Erde stürzen, dann nichts

mehr. Im nächsten Augenblick stoppte
der Wagen.

Der Schlag und die ihm unmittelbar
folgende Bremsaktion hatte sich
sämtlichen Wageninsassen mitgeteilt. Die
abstehenden Hüte der Damen hatten auf
Kosten ihrer Form den Stoss aufgefangen
und waren zerquetscht. Mr. L. und Delaporte

kletterten aus dem Auto, das
ratternd, wie um zu verschnaufen, ein kurzes

Stück hinter der Unfallstelle
stehengeblieben war. Mein Onkel folgte. Ich
selbst hüpfte, ohne viel zu fragen, hinaus,
während man meiner Schwester, ebenso
wie den beiden Damen, sitzen zu bleiben
riet.

Vergebens bemühte sich mein Onkel
um den Verunfallten. Er gab keinerlei
Lebenszeichen von sich. Nach längerer,
eingehender Untersuchung erhob sich
mein Onkel vom Boden, schüttelte den
Staub von den Knien und meldete:

« Er ist tot. »
« Tot Tot? » fragte Mr. L.

erschreckt. «Wie ist das möglich? »
« Er ist mit solcher Wucht in den

Kotflügel hineingerannt », war die
Antwort, « dass ihm dieser die Hirnschale
eingeschlagen hat. »

«Eine ganz verfluchte Geschichte!»,
murmelte M. L. « Sorry : very
sorry ...»

Dann hoben sie zu dritt den Toten
vom Boden auf und legten ihn aufs
Wiesenbord. Über sein Gesicht breitete man
den mehrfach gefalteten Schleier, den
ich einer der im Auto wartenden Damen
hatte entlehnen müssen.

«Ist wirklich keine Hilfe möglich?»
fragte Mr. L. Mein Onkel schüttelte den
Kopf.

« Nein », erwiderte er, « die schwere
Knochenverletzung hat gleichzeitig das
Gehirn in grösserm Umfang zerstört.
Nein... Jede Hilfe ist da ausgeschlossen.»

Delaporte konnte das Vorgefallene
nicht fassen. Unzählige Male wiederholte

er, nach Art einfacher Leute und
in monotoner Weise den Hergang des

Unglücks, wie er ihn beobachtet hatte,
bis man ihm Schweigen gebot.
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àil àsr Wsiterlsbrt stis^ àie Dit?s
noà mebr. 8tsnbvolken wallten snl nnà
beàscktsn nnssre Dlsiàsr. ZVls.ii bnststs,
msn erstickte. Dslsports verlol^ts nnbs-
irrt seinen WöA. Ds liel mir snl, clsss àsr
sonst so trinklssts Drsn?ose, vie icli ver-
mntets snl Oràrs seines Herrn, keinen
Droplen ^Vlkobol ?n sieb nsbm. Ds mocbts
clrsi übr nsebmittsAs sein. Mir rollten
sin obern ^nrebersee nnà bsttsn Dicbtsrs-
vil nnà àie lolZenàsn Ortsebsltsn ver-
lssssn. Dslsports srböbts, snAssicbts einer
lsnZsrn, menscbenlssrsn 8trscke, seine
Dsbr^escbvinàiAksit.

« Doucement », msbnte ZVlr. D. Iclr
blickte mit scbmerzenàen ^VnAen snl clis

Dsnàstrssss nnà liess àie Arsn Aepnàsrten
Lsnme sn nrir vornbsrziebsn. Dis 8icbt
vsr lrei. Din?i^ ?n äusserst recbts bs^

vs^te sicli in einer Distsn? von etvs
àreibnnàert ZVlstsrn sine mittsl^rosss De-
stslt, ein IVlsnn, àsr ollsnbsr àen 8trss^
ssnArsbsn àer Obsnssse vorzog nnà àsr,
vis vir nsberkommsnà lsststelltsn, sicli
àsselbst voblsr ?n lnblsn solrien sis snl
àsr 8trssss, às er Asn? bsàsnklicb
scbvsnkts nnà van einsrn Lein snls
snàsrs tsnmslte. Dal>si geriet er sb nnà
?n visàer snl àie Obsnssse, verlol^ts
sber inr ^sn?sn seinen WeA ini 8trsssen-
Arsbsn mit àsr Dnbsknmmertbsit àes

Lstrnnksnsn.

« Donne? le si^nsl! » belsbl blr. D.
« Il est ssonl, »

« Dt connnsnt! » bestätigte Dels-
porte, inàes er àie rissige, sin 8cbsltbrett
montierte Onmmibirns àrnckts nnà ?ur
8iclisrlisit àen Wsgen gegen àie links
8trssssnssite binlenkte.

Wss nnn lolgts, vsr àss Merk vsni^
ger 8sknnàen. Dss ^Vnto vsr nocli nielrt
gan? snl àsr Höbe àss Dnssgängsrs sn^
gelangt, sls àiessr — sns vslcbem
Ornnàe vnssts vobl nnr sr sllsin — sine
gänzlicb unvorbergessbene Dinksscbvsm
knng volllnbrts nnà scbnnrstrscks in
àen rscliten Dotllngsl liinsinrsnnts. Wir
liörten einen viàerlicb'àumplsniVnlprsll,
sslisn àen ZVlsnn vsnken nnà àer Dänge
nseli snk àie Dràe stürzen, àsnn nicbts

mslir. lin näcbstsn Augenblick stoppte
àsr Wsgsn.

Der 8cblsg nnà àie ilnn unmittelbar
lolgsnàe Lremssktion listts siclr sämb
liclren Wsgeninsssssn mitgeteilt. Dis sln
stslisnàsn Düts àsr Dsinsn listten snl
Dosten ilrrsr Dorrn àen 8toss sulgelsngen
nnà vsren zsrcznetscbt. blr. D. nnà Dsls^
ports kletterten sns àsrn ^Vnto, àss rsD
ternà, vie nm zn versclrnsnlen, sin Kur-
zss 8tück liintsr àer Dnlsllstslle steben-
geblieben vsr. blsin Dnkel lolgte. Iclr
selbst liiiplts, oline viel zu lrsgen, Irinsus,
vâbrsnà msn meiner 8cbvsster, ebenso
vis àen beiàsn Dsinsn, sitzen zu bleiben
riet.

Vergebens bsmnbts sieb mein Dnkel
nm àen Vsrunlsllten. Dr Asb keinerlei
Debens?sieben von sieb, blscli lsnAsrer,
einAsbsnàsr Dntsrsncbun^ srbob sieb
mein Onkel vom Loàen, scbiittsltö àen
8tsnb von àen lVnisn nnà inslâste:

« Dr ist tot. »
« Dot Dot? » IrsAts ZVIr. D. er-

scbreckt. «Wie ist àss mö^lieb? »
« Dr ist mit soleber Wncbt in àen

DotllnAsl bineinAersnnt », vsr àie ^Vnt-

vort, « àsss ibm àieser àie Dirnscbsle
sinAssclilsAsn bst. »

«Dins ^sn? verllncbts Dssebiebte!»,
mnrmslte ZVl. D. « 8orr^ / vsrz^
sorr^ ...»

Dsnn boben sis ?n àritt àen Doten
vom Loàen snl nnà legten ibn snls Wis^
senborà. Über sein Desicbt breitste msn
àen msbrlscb Asksltetsn 8eblsier, àen
icb einer àer im iVnto vsrtenàen Dsmsn
bstts sntlsbnsn müssen.

«Ist virklicb keine Dills mö^lieb?»
lrsAte ZVlr. D. lVlein Onkel scbnttslte àen
Dopl.

« Dein », srviàsrts sr, « àie scbvers
Dnocbsnvsrlst?nnA bst Aleicb?sitÌA àss
Oebirn in Arösssrm DmlsnA zerstört.
Dein... leàe Dills ist às snsAsseblossen.»

Dslsports konnte àss Vor^elsllsne
nicbt lssssn. Dnzsbli^s ZVIsls visàer^
bolts er, nscb ikrt einlsebsr Dente nnà
in monotoner Weiss àen Dsr^snA àss

IInAlncks, vis sr ibn bsobscbtst bstte,
bis msn ibm 8ebvsi^en ^sbot.
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« Was machen wir jetzt? » fragte
Mr. L.

Mein Onkel blickte in der Richtung
des Autos über die Strasse hin, auf der

jetzt eine Anzahl Männer, in Kolonnen
marschierend, wie uns dünkte,
aufgetaucht war und die, angesichts des

stehenden Wagens und der kleinen, über
den Toten gebeugten Gruppe ihre Schritte
zu beschleunigen schienen.

« Was machen? » wiederholte Mr. L.
« Ich bin hier zu Lande fremd. Ich weiss
nicht, was zu geschehen hat. Selbstverständlich

komme ich für alle Kosten auf.
Was raten Sie, Doktor? »

Mein Onkel überlegte. Dann meinte
er: « Wir fahren am besten zum nächsten
Dorf, informieren die Polizei und nehmen

einen Polizisten mit uns, damit er
die nötigen Feststellungen »

Er beendete seinen Satz nicht. Mein
Onkel riss uns beide mit brüsker Bewegung

von der Stelle, wo wir standen,
indes er Delaporte hastig zurief:

« En voiture! Montons vite! »
Automatisch rannten wir drei zum

Wagen hin. Ich verstand nicht, was mein
Onkel beabsichtigte. Er selbst folgte in
aller Eile und schwang sich als letzter
auf einen Rücksitz des Gefährts.

Was war geschehen?
Dem Auto hatte sich, während wir

die Leiche umstanden, jene von uns
beobachtete Anzahl von Männern, gut
zwei Dutzend, genähert. Sie trugen, wie
aus der Ferne nicht festzustellen gewesen
war, Gewehre umgehängt. Einige von
ihnen rannten zum Wiesenbord, wo der
jetzt einsame Leichnam lag. Alle waren
von einer Erregung erfüllt, die sich von
Sekunde zu Sekunde zu steigern schien.
Sie schrien, lärmten, gestikulierten und
wiesen mit Fäusten auf uns, die wir
gerade im letzten Moment im Auto hatten
Platz nehmen können.

«Mörder! Totschlagen! Aufhängen!»
zischten ihre heisern Stimmen. Wie
Wahnsinnige, mit hassentstellten, vom
Wein und der Llitze feuchten Fratzen,
rückten sie uns auf den Leib, indem sie
sich aufs Trittbrett hissten und, zur
Verdeutlichung ihrer Drohungen, mit den
Fäusten vor unsern Gesichtern
herumfuchtelten. Von vorn, von hinten und von
den Seiten drangen sie auf uns ein und
brüllten, die Gewehre anlegend: « Ihr
sind denn do im Kanton Schwyz und
niime im Kanton Züri! Ihr Mörder, ihr
Halunken, ihr elende! »

Ich blickte ängstlich nach Mr. L.
und bemerkte, wie dieser, purpurrot
geworden, eine dicke Zornesader auf der
Stirne, die rechte Hand in der hintern
Hosentasche vergrub. Meinem Onkel war
die Geste nicht entgangen.

« Ruhe! » flüsterte er ihm zu.
«Ruhe! Ich beschwöre Sie, Mr. L.!
Keine Bewegung! » Auch meiner Schwester

und den Damen, die ihre totenblassen
Gesichter vor den Fäusten der Horde zu
verbergen suchten, befahl er: « Ruhig
bleiben! Keinen Laut! »

Man stelle sich nicht vor, dass

Drohung und Beschwichtigung, hüben und
drüben, mit der Regelmässigkeit einer

24

« Mss inscdsn vir jài? » drsAde
dir.

Mein Ondsl dlicdte in àsr IlicdinnA
àss àitos ndsr àis 8trssss din, sud àsr
jst?i sins ^.n^sdl d-Isnnsr, in Xolonnsn
nrsrscdisrsnà, vis nns ànndds, sndAS-
îsncdi vsr nnà àis, snAssicdts àss sis°
dsnàsn MsAsns nnà àsr dlsinsn, ndsr
àsnVoisn AsdsnAtsn drnpps idrs 8cdriNs
?n dsscdlsnniAsn scdisnsn.

« Mss ins.sd.sn? » visàsrdods dir. d.
« Icd din disr 2n dsnàs drsnrà. Icd vsiss
nicdt, vss ?n Asscdsdsn dst. 8sldstvsr-
stsnàdcd donnns icd dur slls Idostsn sud.
Mss rsisn 8is, Dodtor? »

dlsin Ondsl ndsrlsAis. Osnn nrsinds
er: « Mir dsdrsn sin dsstsn ?nin nscdstsn
Oord, indorinisrsn àis dod^si nnà nsd-
insn sinsn dod^isisn ind nns, àsinii sr
àis nötiAsn dsststsdnnAsn »

dir dssnàsis seinen 8à nicdt. dlsin
Ondsl riss nns dsiàs inii drnsdsr Levs-
AnnA von àsr 8dslls, vo vir sîsnàsn, in-
àes sr Oslsports dsstiA ?.nrisd:

« din vodnrs! dlontons vite! »
àtoinsiised rsnnisn vir àrei ^ncn

MsAsn din. Icd vsrstsnà nicdi, vss nrsin
Onde! dssdsicdiiAts. dir ssldsi dolAts in
sdsr diils nnà scdvsnA sied sis Isi^tsr
sud einen Hncdsit? àss (Isdsdr1:s.

Mss vsr Aescdsdsn?
Dein d.nio dsits sied, vsdrsnà vir

àis dsicds ninstsnàsn, jsns von nns ds-
odscdtsts ^.nzsdl von disnnsrn, Ant
?vsi Dnt^snà, Asnsdsrt. 8is irnAsn, vis
sns àsr dsrns nicdt dssi?:nsdellsn Asvsssn
vsr, (dsvsdrs ninAsdsnAt. diiniAs von
idnsn rsnnisn ?nin Misssndorà, vo àsr

jàt sinssrns dsicdnsrn IsA. Vils vsrsn
von einer dirreANNA erduld, àis sied von
8sdnnàs ?n 8sdnnàs ?n stsiAsrn scdisn.
8ie scdrisn, lsrrntsn, Asstidndsrtsn nnà
viessn rnd dsnsten sud uns, àis vir As-
rsàs inr isiàn dloinsni inr Vnto dsttsn
dlst^ nsdinen dönnen.

«dlôràsr! VotscdlsAsn! àddsnAsn!»
?iscdtsn idrs dsisern 8iinnnsn. Mis
MsdnsinniAS, rnd dssssntstsldsn, vorn
Mein nnà àsr IId?s dsncdtsn dràen,
rücdtsn sis nns sud àsn dsid, inàsin sis
sied suds VrdîdrsN dissisn nnà, ?ur Vsr-
àsnidsdnnA idrsr OrodunAsn, init àsn
dsnstsn vor unsern dssicdtsrn dsrnin^
dncdisdsn. Von vorn, von dinisn nnà von
àsn 8sdsn àrsnAsn sis sud uns sin nnà
drnidsn, àis dsvsdrs snIsAsnà: « Idr
sinà àsnn ào un Ivsnlon 8cdv^x nnà
nüins inr Ksnion ?.nri! Idr dlôràsr, idr
Hslundsn, idr slsnàs! »

Icd dlicdts snAsidcd nscd iVlr. d.
nnà dsinsrdts, vis àisssr, xnrpnrrot As^
voràsn, sine àicds ^ornsssàsr sud àsr
8tirns, àis rscdis dlsnà in àsr dintsrn
dlossnisscds vsrArnd. dlsinsrn Ondsl vsr
àis dssis nicdt sniAsnAsn.

« dnds! » dlnstsris sr idrn xn.
« dnds! Icd dsscdvörs 8is, iVIr. d.!
Xsins LsvsAnnA! » Vncd insinsr 8cdvs-
stsr nnà àsn Dsrnsn, àis idrs ioisndlssssn
dssicdisr vor àsn dsnstsn àsr Horàs ?n
vsrdsrAsn sucdisn, dsksdl sr: « dndiA
dlsidsn! Xsinsn dsut! »

iVlsn sisds sied nicdi vor, àsss Dro-
dunA nnà dsscdvicdiiANNA, dndsn nnà
àrndsn, rnd àsr UsAslinsssiAdsd sinsr
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Bühnenkonversation gewechselt wurden.
Alles ging in einem lautbrandenden
Stimmenmeer unter, das mit dem Föhn
um die Wette heulte Und dann —
mir schienen Ewigkeiten vergangen zu
sein — in Wirklichkeit folgte sich alles
Schlag auf Schlag -— hörte ich meinen
Onkel kommandieren:

« En route, Delaporte! En route! »
Der Motor war während der

sekundenlangen Szene in Gang geblieben. Dies
hat uns vor dem sichern Tode gerettet.
Niemals hätte die Bande den Versuch des

Chauffeurs, den Motor anzukurbeln,
zugelassen, ebensowenig, wie sie uns vier —
wären wir einige Augenblicke später beim
Wagen erschienen — hätte einsteigen
lassen. Sie hätte uns, von denen sie

vermutete, dass wir im Begriff waren, die
Flucht zu ergreifen und den Toten sich
selbst zu überlassen, mit ihren Flintenkolben

erschlagen.
Zu allem bereit, warteten sie nur auf

eine Reaktion von unserer Seite oder auf
eine Geste der Abwehr.

Delaporte manipulierte in begreiflicher

Aufregung an seinen Hebeln herum,
löste die Handbremse, deren Gestänge
sich bei den damaligen Wagen rechts
ausserhalb vom Führersitz befand, und,
atemstockend, spürten wir, wie der Wagen
sich ruckweise in Bewegung setzte.
Merkwürdigerweise wagte keiner der Angreifer,

auf dem fahrenden Auto zu bleiben.
Einer nach dem andern sprang ab. Noch
heute höre ich den Lärm der dabei an
die Holzwände anschlagenden Gewehrkolben

*

Was ist Geschwindigkeit? Die
Antwort des Physikers lautet: Geschwindig-
digkeit ist eine Strecke. Zum erstenmal
in meinem Leben wurde mir dieser
Begriff klar, aber nicht im physikalischen
Sinne, sondern als ein vom Himmel
gesandtes, durch die Maschinerie eines
stinkenden Benzinwagens vermitteltes
Phänomen, das uns mit jeder Sekunde dem
Schauplatz der aufregenden Szene mehr
entrückte. Und zum Beweis dessen, was

ich in jenen Augenblicken empfand, dass

sie, die Geschwindigkeit, es ist, die Berge
versetzen und dem Menschen Flügel
verleihen kann und dass sie es damals war,
die ein Erlebnis voll Mordgeruch und
Mordgelüst in das friedlichste Bild der
Welt verwandelte; zum Beweis dessen
sah ich über dem kleinen Neste, in
das wir jetzt einfuhren, die sorg- und
ahnungslose Fröhlichkeit eines Schweizer
Sonntagnachmittags ausgeschüttet, gleichzeitig

allerdings etwas in Verwirrung
gebracht durch die Erscheinung des noch
nie erlebten Wunders: eines Wagens, der
sich ohne Gäule fortbewegte!

Nein, hier wusste man nichts —
noch nichts — von jenem Ereignis, das

uns vor wenigen Minuten erst in Todesgefahr

gebracht hatte. Wir atmeten auf,
nicht zuletzt Mr. L., der die Ruhe des

Grandseigneurs wiedererlangt hatte.
« Was waren das für Leute mit

Gewehren? » fragte er, « Soldaten in Zivil?
Polizeibeamte? Detektive? »

«Nichts von alledem», versetzte mein
Onkel, «sondern irgendein Schützenverein

aus der Umgebung, der am Sonntag
seine Schiessübung abhielt. Ein Verein,
wie Sie ihn heute nachmittag in jeder
beliebigen Schweizer Ortschaft antreffen
können. »

«Es war also purer Zufall, dass diese
Leute uns entgegentraten? »
« Purer Zufall. »

« Aber sie stanken ja alle nach
Alkohol! »

« Ja, Mr. L. Das das ist
ebenfalls etwas, was Sie jeden Sonntag
in jeder Schweizer Ortschaft erleben können!

»
« Und die Gewehre? Waren sie

geladen? »
« Nein. Glücklicherweise hatten die

Leute ihre Munition verschossen. Sie hatten

ihre LTbung hinter sich und nicht vor
sich Sonst ...»

Mr. L. schien nachzudenken.
« Well, Doktor », meinte er, « ich

glaube, dass dieser Umstand höchstens
die Art und Weise, wie sie uns
umzubringen gedachten, beeinflusst hätte,

25

Lülrnenkonversation geweclrsslt wuràsn.
rklles ging à einem lautbranàsnàen
8timmsnmesr unter, àas mit àsm DöBn

um àie Metts insulte. Dnà claim —
mir sclrienen Dwigksitsn vergangen m
sein — in Mirkliclrkeit lolgts sicb ailes
8clrlag aul 8clrlag — lrörte iclr meinen
Dnkel konrmanàisrsn:

« Dir rente, Dslaporte! Dn rente! »
Der lVIotor "war wälrrsncl àsr sekun^

àsnlangsn 8zens in Dang geblieben. Dies
lrat nns vor àsm sickern Doàe gerettet,
kliemals lrätte àie Banàe àsn Vsrsuclr àss

Dbaulleurs, àsn Vlotor anzukurbeln, zu-
gelassen, ebensowenig, wie sis nns vier —
wären wir sinise Augenblicke später l>eim

Magen ersclrienen — bätts einsteigen
lassen. 8is bätte nns, von àsnsn sie ver-
mntete, class wir im Legrill waren, àie
Dluclrt zu srgrsilsn nnà àsn Boten siclr
sellist zu überlassen, mit ilrrsn Dlinten^
Kolben ersclrlagsn.

?.u allem bereit, warteten sie nnr aul
eins Beaktion von unserer 8eite oàsr aul
eine Deste àsr Vbwebr.

Dslaporte manipulierte in begrsiD
lieber Vulrsgung an seinen Diebeln berum,
löste àie Danàbremse, àeren Dsstänge
siclr bei àen àamaligsn Magen rsclrts ans-
ssrbalb vom Dulrrsrsitz bslanà, nnà,
atsmstockenà, spürten wir, wie àsr Magen
siclr ruckweise in Bewegung setzte. bDsrk^

wnràigsrwsiss wagte keiner àsr VngrsD
ler, aul àsm lalrrsnàsn Vuto zu bleiben.
Diner naclr àsm anàsrn sprang al>. bloclr
lrsnts lrörs iclr àen Därm àsr àalrsi an
àie Dlolzwanàs ansclrlagsnàsn Dewebr-
kellren.

Mas ist Descbwinàigkeit? Dis ^.nt-
wort àss Dbzcsikers lautet: Descbwinàig-
àigkeit ist eins 8trecks, ?inm erstenmal
in meinem Delren wnràs mir àieser Le-
grill klar, aber niclrt im pbzcsikalisclrsn
8inns, sonàsrn als sin vom Himmel ge-
sanàtes, àurclr àie l>lascliinsrie eines stim
kenàsn Bsnzinwagens vermitteltes Dbä-
nomsn, àas uns mit jsàsr 8skunàe àsm
8cbauplatz àsr aulregenàen 8zsns mslrr
entrückte. Dnà zum Beweis clsssen, was

iclr in jenen Augenblicken emplanà, àass

sie, àie Descbwinàigkeit, es ist, àie Berge
versetzen unà àsm lVIenscbsn Dlügel vsr^
lsilrsn kann unà àass sie es àamals war,
àie ein Drlsbnis voll lVloràgeruclr unà
b-loràgelûst in àas lrisàliclrsts Lilà àsr
Melt vsrwanàelts; zum Beweis àesssn
salr iclr ülrsr àsm kleinen blssts, in
àas wir jetzt sinlulrren, àie sorg- unà
alrnungsloss Dröblicbksit eines 8cbweizer
8onntagnaclrnrittags ausgescbüttst, gleicb-
zeitig allsràings etwas in Verwirrung gs^
lrraclrt àurclr àie Drsclrsinung àss noclr
nie erlelrtsn Munàsrs: eines Magens, àsr
siclr olrrrs Dàuls lortlrswsgte!

blein, lrisr wusste man niclrts —
noclr niclrts — von jenem Dreignis, àas

uns vor wenigen lVlinutsn erst in Boàes^
gslalrr gslrraclrt lratts. Mir atmeten aul,
niclrt zuletzt Vlr. D., àsr àie Buire àss

Dranàssignsurs wieàsrsrlangt lratte.
« Mas waren àas lür Deuts mit De-

wslrrsn? » lragte sr, « 8olàaten in ^ivil?
Dolizsibsamts? Detektivs? »

«bBcbts von allsàenr», versetzte mein
Dnksl, «sonàerir irgenàsin 8cbützsnver-
sin aus àsr Dmgelrung, àer am 8onntag
seins 8clriessiil>ung alrlrislt. Din Verein,
wie 8is ilrn lreute naclrmittag in jsàsr be-
Belügen 8clrweizsr Drtsclralt antrellen
können. »

«Ds war also purer ?,ulall, àass clisse
Deute uns entgegentraten? »
« Durer ^ulall. »

« Vbsr sie stanken ja alle naclr VD
kolrol! »

« àa, lVlr. D. Das àas ist
elrsnlalls etwas, was 8ie jeclen 8onntag
in jsàsr 8clrweizsr Drtsclralt erleben kön-
nsn! »

« Dnà àie Dswebre? Marsn sie gs-
laàen? »

« klein. Dlücklicberwsiss Iratten clis
Deuts ilrre lVlunition versclrosssn. 8is bat-
ten ilrre Dlrung lrintsr sicB unà niclrt vor
siclr. 8onst ...»

Vlr. D. sclrien nacBzuàsnken.
« Mell, Doktor », meinte er, « iclr

glaulre, àass àieser Drnstanà lröclrstens
àie Vrt unà Meise, wie sie uns urnzu-
bringen geclaclrten, bssinllusst lrätts,
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aber nicht ihre Absicht an sich! Sie

waren ja im Begriff, uns mit den
Gewehrkolben zu erschlagen! »

Mr. L. wiegte den Kopf.
« Und warum diese wahnsinnige

Erregung? Kannten die Leute den Verunfallten

denn? War es irgendein Notabler
oder ein angesehener Bürger dieser
Gegend? »

« Die Erregung galt nicht der Person

des Toten — ich hielt ihn seiner
Kleidung sowie seinem ganzen Äussern
nach für einen Landstreicher — sondern
dem Umstand, dass ein Auto, das hierzulande

ein fast unbekanntes Vehikel ist,
einen Menschen totgefahren hat. Die
Leute waren nämlich überzeugt, dass wir
den Mann, wenn auch nicht absichtlich,
so doch aus grober Fahrlässigkeit
umgebracht hatten. Daher ihre Wut. Dass der
Mann direkt in den Wagen hineingelaufen

war und an seinem Schicksal allein
Schuld trägt, das hätte ihnen keine Macht
der Welt klarmachen können. Übrigens
wird die Untersuchung ja feststellen, dass

er betrunken und schwerhörig oder sogar
taub war. »

« So unbeliebt ist das Auto bei
Ihnen? Warum denn? »

« Weil die Leute in unserm
demokratisch gesinnten und regierten Land es

nicht dulden, dass sich eine bestimmte
Kaste — die der Autoinhaber — über
ihresgleichen erhebt und sich das
Vorrecht anmasst, die Landstrasse, die
Gemeingut aller ist, mit Beschlag zu belegen,

sie durch Staub und Gestank zu
verpesten, Kühe und Pferde scheu zu machen
und das Leben harmloser Spaziergänger
zu gefährden. »

« Ist das der Grund? »

« Ja. Das Auto ist bei uns unbeliebt,
weil es Standesunterschiede zu schaffen
und Sonderrechten Vorschub zu leisten
scheint. Darum wird es sich auch bei
uns nie einbürgern. Die im Ausland
so vielgeschmähte Autofeindlichkeit der
Schweiz liegt im tiefsten Wesen ihrer
republikanischen Institutionen verankert,
und unser heutiges Missgeschick wird
diese Abneigung noch verstärken. »

« Ah non », mischte sich Delaporte,
der den Sinn unserer Worte erraten haben
mochte, ins Gespräch, « ils ne sont pas
autophiles pour un sou, ces sacrés Suisses!»

« Haben Sie sich sehr erschreckt? »

fragte Mr. L., nun wieder ganz Gentleman,

die Damen. « Es tut mir riesig leid,
dass das passieren musste! »

Unsere Begleiterinnen hatten vor
Aufregung kaum die Sprache wiedergefunden.

« So dankbar ich Ihnen für Ihre
freundliche Einladung bin, Mr. L. »,
meinte die eine, « aber das ist das erste-
und letztemal gewesen, dass ich Auto
gefahren bin! »

« Oh, Sie werden schon wieder fahren!

» meinte dieser lachend. « Jeder
wird fahren! Ich halte nämlich das Auto
für das Vehikel der Zukunft. Auch für
die Schweiz, Doktor! »

*

Der Ortspolizist betrachtete den
Fall, dessen Kunde jetzt auch zu ihm
gedrungen war und den wir ihm persönlich
unter ausführlicher und wahrheitsgetreuer

Schilderung des Hergangs
bestätigten, als äusserst ernst. Allein, meinte
er, hätte er keine Kompetenz, ihn zu
erledigen. Er müsse zunächst mit der
Polizeidirektion von Schwyz sich verständigen,
und da es Sonntag sei, würde dies erst am
nächsten Tage geschehen können. Auch
müsse man abwarten, bis die Leiche am
Ort eingetroffen und vom Gerichtsarzt
und Staatsanwalt inspiziert worden sei.
Auch dies würde erst am Montag der
Fall sein. Inzwischen müsse er den Wagen

beschlagnahmen und uns alle
verhaften! Soviel könne er uns aber schon
heute aus eigener Kompetenz mitteilen,
dass die Schwyzer Behörden, die bereits
verschiedentlich Reklamationen wegen
dieser neuartigen Mordwagen erhalten
hätten, welche die Bevölkerung aufs
schwerste verärgerten und die Sicherheit
der Strassenbenützer gefährdeten, nun
endlich gehörig dreinschlagen und das

vom ganzen Volk geforderte Exempel
statuieren würden. Da es sich um nichts
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alrer niclrt ilrre ^.lrsrclrt au siclr! 8ie
waren M im LsgriFF, uns mit den De-
welrrlcollrsu zu srsclrlagen! »

lVlr. D. wiegte den KopF.
« Und warum disse walrnsinuigs Kr-

reguug? Kanuten dis I,suts dsu Verun-
lallten denn? Mur es irgendein I^otalrler
oder siu angssslrsusr lZürgsr dieser De-
gend? »

« Oie Krrsguug galt niclrt der Ker-
sou des Doten — iclr lrislt ilru seiusr
Kleidung sowie ssiusm ganzen L.usssrn
naclr Für siueu Dandstrsiclrer — sondern
dem Dmstand, dass eiu àrto, das lrierzu-
lauds siu Fast unlrelcanntes Velrilcel ist,
siueu lVlensclren totgsFalrrsn lrat. Die
Freute warsu nämliclr ülrsrzsugt, dass wir
deu lVIann, wsuu auclr uielrt alrsiclrtliclr,
so doclr aus grolrer Kalrrlässiglceit umgs-
lrraclrt lrattsn. Dalrer Fürs Mut. Dass der
Mann clireìt iu dsu Waagen Irinsingslau-
Fsu war uud au ssiusm 8clriclcsal allsiu
8clruld trägt, das Irätte ilmsu Icsins l^Iaclrt
der Welt Iclarnraclren Icörrnsn. Ülzrigsns
wird die Ilntsrsuclrung ja FeststsIIsu, dass

er lrstrunlcsn uud sclrwsrlrörig oder sogar
taulr war. »

« 80 unl>slisl>t ist das ^.uto lrei
Urnen? Marum deuu? »

« 'Weil die Deute iu uussrm dsmo-
Icratisclr gesinnten uud regierten Daud es

uielrt duldeu, dass sicli eius lrsstimmts
Kaste — die der ^.utoinlralrer — ülrsr
ilrrssgleiclren srlrelrt uud siclr das Vor-
rsclrt anmasst, die Danclstrasss, die De-
nrsingut aller ist, mit llesclrlag zu lrels-
gen, sie durclr 8taul> uud Destaulî zu
verpesten, Külrs uud Kkerds sclreuzu nraclren
uud das Dslren lrarmlossr 8pazisrgängsr
zu geFälrrdsn. »

« Ist das der Drund? »

« la. Das ^uto ist lrei uus unlrelislrt,
weil es 8tandssuntsrsclrisds zu sclraFFen
uud 8oudsrrsclrtsu Vorsclrulr zu leisten
sclrsrnt. Darum wird es siclr auclr lrei
uus uie sinlzürgsrn. Die im .Dusland
so vislgssclrnrälrts DutoFeindliclrìsit der
8clrweiz liegt im tisFstsu Messn ilrrer
rspulrlilcanisclreir lustitutionsu verändert,
uud uuser lrsutigss lilissgesclriclc wird
diese D.l»rsigung naclr verstärken. »

« Dlr uou », misclrte siclr Dslaports,
der deu 8iuu unserer Morts srratsu Iralrsn
moclrte, ius Despräclr, « ils us sout pas
autoplriles pour uu sou, ces sacres 8uisses!»

« Dalrsn 8is siclr selrr srsclrreckt? »
Fragte l^Ir. D., uuu wieder ganz tlerrtle-
mau, die Damen. « Ks tut mir riesig leid,
dass das passieren musste! »

Unsere Keglsitsrinnen lratten vor
Dulregung kaum die 8praclrs wisdergs-
Funden.

« 80 danklrar iclr Urnen Für Ilrre
lreundliclrs Kinladung lrin, lVlr. D. »,
meinte die eins, « alrer das ist das erste-
uud lst7teiual gewesen, dass iclr tVuto Ae-
Falrreu Irin! »

« Dir, 8ie werden sclrou wieder Falr-
reu! » meinte dieser laclreud. « ledsr
wird Falrrsu! Icü lralts nsmliclr das àrto
Für das Vslrilcsl der ^ulcuuFt. àrclr Für
die 8clrwsi7, Dolctor! »

-I-

Dsr Drtspoli^ist lzstracütets den
Kall, dessen Kunde jetxt auclr 7U ilrm Ae-
drunten war uud dsu wir ilrm persöuliclr
unter ausFülrrliclrsr uud walrrlreits^e-
treuer 8clrildsruuA des I lerZarrAS lies
tätigten, als äusserst ernst. Allein, meinte
er, lrätte er Iceins Kompetenz, ilru ?u
erledigen. Kr müsse 7uuäclrst mit der Koli^si-
direlctiou von 8clrw^7 siclr verständigen,
uud da es 8ouutag sei, würde dies erst am
uäclrsteu Dags gssclrslrsu lröuusu. ^uclr
müsse mau alrwartsu, Iris die Dsiclrs am
Ort eiugstroFFsu uud vom Dericlrtsar/t
uud 8taatsauwalt inspiziert worden sei.

àclr dies würde erst am I^Ioutag der
Kall sein. Iu7wisclreu müsse er dsu Magen

lrssclrlagualriueu uud uus alle ver-
lraFtsu! 8ovisl lcöuus er uus alrsr sclrou
Ireute aus eigener Kompetenz mitteilen,
dass die 8clrw^zsr Lslrärdsu, die lrsreits
vsrsclrisdsutliclr Kslclamatiousu wegen
dieser neuartigen lVIordwageu erlraltsu
lrätteu, welclre die llevöllrsruug auFs

sclrwersts verärgerten uud die 8iclrsrlrsit
der 8trassöul>suützsr gsFälrrdetsu, uuu
eudliclr gslrörig drsiusclrlagsu und das

vom ganzen Vollc gekorderts Kxempel
statuieren würden. Da es siclr um uiclrts
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anderes denn Mord handle, hätten sämtliche

Insassen des Wagens — und nicht
bloss der Chauffeur — mit vieljährigen
Zuchthausstrafen zu rechnen, neben einer
gesalzenen Geldbusse und der Konfiskation

des Autos. Es ginge nicht an, dass

man harmlose Spaziergänger am
Sonntagnachmittag einfach vom Leben zum Tode
befördere. Und wenn sich Ausländer
unter uns befänden, so würden diese eben

erfahren, dass niemand mit den Gesetzen
des Kantons Schwyz Schindluder treiben
dürfe.

So ungefähr lautete des Landjägers,
in Gegenwart einer hundertköpfigen
Menge gehaltene und von dieser aufs
lebhafteste akklamierte Ansprache an uns.

Unser aller Blicke richteten sich auf
Mr. L. Wie würde dieser auf eine solche

Herausforderung reagieren?
Mr. L. hob den Kopf so hoch, dass

er mit dem Kinn und nicht mit den Lippen

zu sprechen schien und sagte nur
zwei Worte: « Das Telephonbuch! »

Dann begann er, unbekümmert um
die Menge, die ihre Glossen — die weniger

den Unfall als die Hüte unserer
Begleiterinnen zum Gegenstand hatten —
höchst ungeniert anstellte, in dem Buche

zu blättern, um gleich darauf eine
Verbindung zu verlangen, indes mein Onkel
dem Polizisten unter vier Augen
auseinandersetzte, dass der Eigentümer des

Wagens nicht bloss ein hochangesehener
Amerikaner, sondern gleichzeitig auch
sein Patient sei, dessen gesundheitlicher
Zustand es erfordere, dass er sich am
gleichen Abend wieder zu Hause befände,
um morgen seine Kur fortzusetzen. Der
Umstand, dass einer aus unserer Mitte
Schweizer-, wenn auch nicht Schwyzer-
dialekt sprach, schien nicht ganz ohne

Wirkung auf den Landjäger zu sein, der
sich, von uns und von der Volksmenge
gleichermassen bedrängt, verlegen den

Kopf kratzte.

Inzwischen hatte der Föhn stärker
eingesetzt. Gewitterwolken stunden am
Himmel, die Sonne war im Sinken.
Ungeachtet seiner momentanen Sorgen ver-
gass Mr. L. keinen Augenblick seine
Rolle als Gastgeber und Gentleman. «Die
Kinder », meinte er zu meinem Onkel,
« werden hungrig sein. Und Ihnen, Doktor,

sowie den Damen, wäre eine Tasse
Tee oder Kaffee sicher auch angenehm!»

Das wurde nicht bestritten. Mr. L. bat
mich, die nötigen Bestellungen zu
machen. Ich eilte zur nächsten Wirtschaft,
wo die Leute, Kopf an Kopf mit
aufgestützten Ellenbogen, vor ihrem Glas Bier
sassen und den Unglücksfall diskutierten.
Nicht ohne Mühe konnte ich die
vielbeschäftigte Wirtsfrau dazu bestimmen,
ins Polizeilokal, das uns zum Aufenthaltsort

angewiesen worden war, ein «Zvieri»
schicken zu lassen. Für Delaporte hatte
ich Wein bestellen müssen. Der Ärmste
befand sich in einem Zustand schwerer
Depression.

« Qu'est-ce que cela va donner?
Qu'est-ce qu'ils vont faire de moi? »
wiederholte er einmal übers andere.

Inzwischen hatte sein Herr die
Verbindung mit der amerikanischen Gesandtschaft

in Bern erhalten und in einem uns
unverständlichen, rasend schnell
abgehaspelten Jargon seine Beschwerden
vorzubringen begonnen. Endlich hängte er
ab und wischte sich den Schweiss von der
Stirne. Die Sache würde sich bereinigen
lassen, meinte er, es dürfte aber Zeit
brauchen.

Unsere zwei Damen sahen in ihren
hellen Sonntagsfähnchen wie
aufgeschreckte Hühner auf der Stange aus, so

unbeweglich hielten sie sich, nur von
Zeit zu Zeit mit dem Taschentuch ihre
Augen betupfend.

Mr. L. tat dem Kaffee, von dem er
behauptete, es sei « reinste Zichorie »,
dem vorzüglichen Bauernbrot, der fri-
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anderes denn lVlord bandle, bätten samt-
licbe Insassen des Magens — und nicbt
bloss der Lbaullsur — mit visljäbrigsn
/^ucbtbausstralsn xu recbnen, neben einen

gssalxsnsn Oeldbusss und der bonliska-
tion des ^.utos. bs ginge niât an, dass

man barmloss 8paxisrgänger am 8onntag-
nacbmittag einlacb vom beben xum lods
belördere. Und wenn sicb àslândsr
unter uns beländen, so würden disse eben

erkabren, dass niemand rnit den Oesetxsn
des bantons 8cbwvx 8cbindluder treiben
dürke.

80 ungsläbr lautste des bandjàgers,
in Oegenwart einer bundsrtköpligen
Menge gebaltsns und von dieser auls
lsbbalteste akklamisrte ^.nspracbe an uns.

Unser aller Bliebe richteten sieb aul
IVlr. b. Wie würde dieser aul sine solcbs

Dsrauslorderung reagieren?
lVlr. b. bob den lvopl so bocb, dass

er init dein llinn und nicbt rnit den bip-
pen xu sprscbsn scbisn und sagte nur
zwei Morte: « Das lelepbonbucb! »

Dann begann er, unbekümmert um
die blsnge, die ibrs Olosssn — die wenn
gsr den Dnlall als die Hüte unserer Le-

glsitsrinnen xum Oegsnstand batten —
böcbst ungeniert anstellte, in dein Lucbs
xu blättern, urn gleicb daraul eine Ver-
bindung xu verlangen, indes inein Onkel
dein bolixisten unter vier ^.ugsn ansein-
andersetxte, dass der bigsntümer des

Magens nicbt bloss sin bocbangsssbensr
Amerikaner, sondern glsicbxsitig ancb
sein batisnt sei, dessen gssnndbeitlicbsr
Zustand es erfordere, dass er sieb am
gleicben i^bsnd wieder xu Hause bsländs,
urn inorgsn seine llur lortxusetxen. Der
Dmstand, dass einer aus unserer IVlitts
8cbweixsr-, wenn aucb nicbt 8cbw^xer-
dialebt spracb, seinen nicbt ganx obne

Mirbung aul den bandjäger xu sein, der
sicb, von uns und von der Volksmenge
gleicberinasssn bedrängt, verlegen den

bopl bratxte.

Inxwiscben batte der bobn stärker
eingssetxt. Oswittsrwolken stunden arn
Hiinrnel, die 8onns war irn 8lnben. Dn-
gsacbtst seiner inornentansn 8orgsn ver-
gass lVlr. b. keinen Augenblick seine
Holle als Oastgsber und Osntlsman. «Die
Hinder », rnsinte er xu rneinern Onkel,
« werden bungrig sein. lind Ibnen, Dok-
tor, sowie den Damen, wäre eins liasse
lee oder balles sicbsr aucb angenebin!»

Das wurde nicbt bestrittsn. l^lr. b. bat
rnicb, die nötigen Bestellungen xu ma-
eben. Icb eilte xur näcbsten Mirtscbalt,
wo die beute, bopl an bopl rnit aukgs-
stütxtsn bllsnbogen, vor ibrem Olas Bier
sassen und den llnglückslall diskutierten,
bliebt obne Vlübe konnte icb die viel-
bsscbältigts Mirtslrau daxu bestiinrnsn,
ins bolixsilokal, das uns xurn Vulsntbalts-
ort angewiesen worden war, ein «Zvieri»
scbicksn xu lassen, bür Delaporte batts
icb Mein bestellen müssen. Der ärmste
bsland sicb in einem Zustand scbwsrer
Depression.

« l)u'sst-cs c^ue cela va donner?
()u'sst-ce qu'ils vont lairs de moi? »
wiedsrbolts er einmal übers andere.

Inxwiscben batts sein Herr die Ver-
bindung mit der amerikaniscbsn Oesandt-
scbalt in Bern srbalten und in einem uns
unverständlicben, rasend scbnell abgs-
baspsltsn largon seine Bsscbwerdsn vor-
xubringen begonnen, bndlicb bängte er
ab und wiscbte sicb den 8cbwsiss von der
8tirns. Die 8acbs würde sicb bereinigen
lassen, meinte er, es dürlte aber ?>sit

braucben.
Dnssre xwei Damen sabsn in ibrsn

bellen 8onntagsläbncbsn wie aukge-
scbrsckte Ilübner aul der 8tangs aus, so

unbeweglicb bielten sie sicb, nur von
l^eit xu ?.eit mit dem lascbsntucb ibre
^.ugsn bstuplend.

lVlr. b. tat dem Halles, von dem er
bebauptete, es sei « reinste ?ncboris »,
dem vorxüglicben Bauernbrot, der lri-
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sehen Butter und dem Waldhonig alle
Ehre an und beglückwünschte mich zu
der vorzüglich ausgeführten Bestellung.
Der schlaue Fuchs hatte stets für jeden
das richtige Wort.

Nach mehrstündigem Warten wurde
der Landjäger endlich ans Telephon
gerufen. Welches Wunder es ermöglicht
hatte, dass der amerikanische Gesandte

trotz des schönen Sonntags zu Hause und
auch der Herr Regierungsrat in Schwyz
erreichbar gewesen war, weiss ich heute
noch nicht. Tatsache war, dass der Polizist

uns — allerdings mit nicht weniger
strenger Miene als vorher — einen
bedeutend mildern Beschluss seiner
vorgesetzten Behörde zu verkünden hatte, des

Inhalts, dass der Besitzer des Autos
2000 Franken deponieren und einzig der
Chauffeur in Haft behalten werden solle.

Die andern, hiess es, könnten heute noch
mit dem Wagen heimfahren.

Mr. L. nickte befriedigt und gab
dem sich verzweifelt gebärdenden Dela-

porte die Zusicherung, dass man ihn nicht
länger als höchstens 48 Stunden festhalten

und ihm während dieser Zeit ein
anständiges Quartier anweisen würde.
Ungläubig schüttelte dieser den Kopf. Allein
zurückzubleiben, als Geisel, als zu Unrecht
Beschuldigter und Inhaftierter, in fremdem

Land, unter Leuten, die seine Sprache

nicht verstanden, schien ihm das Ende
seiner Tage zu bedeuten. Tränenden
Auges, untröstlich und unbelehrbar klagte
er: « Non, non, monsieur! Vous allez
voir! Aussitôt que vous serez loin, ils
vont me pendre! ...»

Welch traurige, elende Heimfahrt
war es, die wir antraten! Widerwillig
murrend machte die Menge dem
abziehenden Wagen Platz. Missbilligung und
Drohungen wurden laut. Der Landjäger
hatte es vorgezogen, unsichtbar zu bleiben.

Delaporte winkte uns weinend nach.
Da niemand das Verlangen hatte, auf

dem Rückweg die Unglücksstelle zu
passieren, blieb nichts anderes übrig, als die

ursprünglich vorgesehene Route, dem
Walensee entlang, einzuschlagen, obschon
diese die Rückfahrt um Stunden verlängerte.

Niemand sprach ein Wort. Nur
ganz zuletzt, am Ende der Reise, als
schon die Lichter von B. traurigen
Willkomm winkten, richtete Mr. L. an meinen

Onkel eine Frage:
« LIaben Sie gehört », erkundigte er

sich, « dass der Polizist behauptete, dies
sei der erste Unfall mit tödlichem
Ausgang gewesen, den ein Auto in der
Schweiz verschuldet hätte? Was sagen Sie

dazu? Glauben Sie das, Doktor? »

Mein Onkel nickte.
« Es wird schon stimmen », erwiderte

er.
« Well », meinte Mr. L. gelassen,

« ich will mit Ihnen zehntausend Dollars
wetten, dass es nicht der letzte gewesen
ist! »

Mir, mit meinen 15 Jahren, schien
diese Bemerkung damals der Gipfel des

Zynismus. Ich habe seither meine Hefte
revidiert.

*

Delaporte erschien nach einer knappen

Woche wieder in B. Er strahlte. Seine
Haft, so berichtete er, sei prächtig, wie
ein Aufenthalt in der Sommerfrische
gewesen, nur leider viel zu kurz. Nicht
allein, dass er von der ganzen Dorfbevölkerung

verwöhnt, verhätschelt, gefüttert
und getränkt worden war, er hatte zu
allem andern noch das Herz der Frau
des Landjägers, bei dem er einquartiert
gewesen war, gewonnen!

Die Untersuchung des Gehörorgans
des Verunfallten durch das
gerichtlichmedizinische Institut in Zürich ergab die
komplette Verknöcherung sämtlicher Teile.
Der Mann war — was auch durch die
Aussage von Zeugen bestätigt wurde —
völlig taub und dazu an jenem Tage
schwer betrunken gewesen.
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scken Lutter und dem Moldkonig alls
Dkre on und keglückvünsckts mick ?u
dor vor?üglick ousgelükrten Lsstellung.
Der scklous Ducks kotte stets kür jeden
dos ricktige Mort.

klock mekrstündigem Morten wurde
der Landjäger ondlick ans kolspkon ge-
rulen. Melckss Munder os erinöglickt
kotte, doss der omerikoniscke Oesondte

trot? des sckönsn Lonntogs ?u House und
ouck dor Herr Degierungsrot in Lckw^?
erreickkor gewesen vor, weiss ick keuts
nock nickt. katsocke vor, doss àor kolk
?ist uns — allerdings mit nickt weniger
strenger klieno ols vorker — einen ke^

deutend mildern Lssckluss ssiner vorge-
set?ten Lekörde ?u verkünden kotte, des

Inkolts, àoss àor Lesit?or àos Vutos
2009 kranken deponieren unà sin?ig àor

Lkoullsur in Doit kekolton veràen solle.

Die onàern, lrisss es, könnten keute noolr

rnit àsrn Magen keimlokren.

klr. D. nickte kolriedigt nnà Zoll
àern sick vsr?weilslt gskärdsndsn Oslo-

porte àie ?lusickerung, àoss inon ikn nickt
longer als köckstsns 48 Ltunden lestkol^
ten nnà ilnn wäkrend dieser ?>eit ein on^

ständiges (Quartier onveisen vürde. Dn^

gläukig scküttslts dieser den lvopk. Allein
?urück?ukleiken, ols Osisel, ols?uDnreckt
Losckuldigtsr nnà Inkoltierter, in lrem-
dein Land, unter Renten, die seine Lpro-
cke nickt verstunden, sckien ikm dos linde
seiner Loge ?u ksdeuten. 'krönenden
kugss, nntröstliclr und unkelskrkor klagte
er: « klon, non, monsieur! Vous olle?

voir! Vussitôt hue vous sers? loin, ils
vont me pendre! ...»

Melck traurige, elende Dsimlokrt
vor es, die vir ontroten! Miderwillig
murrend inockte die klsnge dem ak?is^
lrsnden Mögen Llot?. klisskilligung und
Drokungen vurden lout. Der Landjäger
lrotte es vorgs?ogen, unsicktkor ?u klsL
ken. Dsloporte winkte uns veinsnd nock.
Do niemond dos Verlangen kotte, oul

dem Ilückweg dis Llnglücksstslle ?u pas-
siersn, klielz nickts ondores ükrig, ols die

ursprünglick vorgeseksne lkouts, dem
Molensee entlang, ein?uscklogsn, oksckon
diese die Ilücklokrt um Ltunden verlön-
gorte. klismond sproclr ein Mort. klur
Aon? ?ulst?t, om linde der Leise, ols

sckon die Licktsr von L. traurigen Mill-
komm winkten, riclrtste klr. L. on men
nen Onkel eins Droge:

« Lloken Lie gekört », erkundigte er
sick, « doss der Doli?ist kekouptete, dies
sei der erste Llnloll mit tödlickem k.us-

gong gewesen, den ein Vuto in der
Lckwei? versckuldst kötts? Mos sagen Lie
do?u? Olouken Lis dos, Doktor? »

klein Onkel nickte.
« lis vird sckon stimmen », srwL

derto er.
« Moll », meinte klr. L. gelassen,

« ick vill mit Iknsn ?skntousend Dollars
vetten, doss es nickt der let?te gsvessn
ist! »

klir, mit meinen l Z dakren, sckien
diese Lemerkung damals der Oiplel dos

?.^nismus. Ick koke seitker meine kielte
revidiert.

-i-

Deloporte ersckien nock einer knop^
pen Mocks visder in L. Dr stroklte. Leine
Ikolt, so dsricktste er, sei pröcktig, vis
ein k.ulentkolt in der Lommerlriscks ge-
vessn, nur leider viel ?u Kur?, klickt
allein, doss er von der gon?en Dorlkevök
kerung vervöknt, vsrkötsckelt, gelüttert
und getränkt worden vor, er kotts ?u
ollem andern nock dos Der? der krau
des kondjögers, kei dem er einquartiert
gewesen vor, gewonnen!

Die Dntersuckung des Oekörorgons
des Verunlollten durck dos gericktlick-
msdi?iniscks Institut in 7mrick ergok die
komplette Verknöcksrung sömtlicker keile.
Der klonn vor — vos ouck durck die
Vussogs von Dsugsn kestötigt wurde —
völlig touk und do?u on jenem koge
sckvsr ketrunksn gewesen.
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